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JLilIol
Zeichnungen von Hans Moser

Texte von Bobby Bums

Der Mann, der eine Straßenüberquerung vor sich hat, nimmt
von den Seinen Abschied.

Die Leute gehen immer seltener zu Fuß, werden immer dicker und
brauchen immer breitere Autos. Die wenigen übrigbleibenden
Fußgänger passen sich dem Platz an, der ihnen noch zur Verfügung steht.

In der guten alten Zeit konnte man dem Widersacher, der einem
über die Zehen gefahren war, Gleiches mit Gleichem vergelten.
Heute ist die Geschwindigkeit zu groß

Fußgängerlied

Ich und mir ein Auto kaufen?
Glauben Sie, ich sei verrückt?
Keine zwanzig Schritt mehr laufen,
wo mich laufen so beglückt?
Sonntags stur am Steuerrade
Schweizer Lochbelag begucken?
Werktags schwitzend am Parade¬

platz mit dem Pedalfuß zucken?
Nirgends je ein Flecklein finden,
wo das Blechzeug hinzusetzen,
durch das liebliche Graubünden
wie ein Manuel Fangio hetzen?
Mich von hinten und zur Seite
Äff und so benamsen lassen,
meinerseits sonst liebe Leute
bloß, weil sie zu Fuß sind, hassen?

Nein und nein und nochmals nein!
(Meine Hand zum Schwur erhebend)
In ein solches Ding hinein
bringt mich niemals einer lebend!

Oh, Herr Chef, was Sie nicht sagen!
Fünfzig Stutz mehr im Monate?
Fein - jetzt kauf ich einen Wagen,
denn nun reicht's zur ersten Rate!
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